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Die Anzahl der Verstorbenen in unsrer Stadt vom
Jahr 1788 belauft sich auf 75. Die Zahl der Neu«
gebohrnen hingegen auf 107. Wer also gesinnt ist
dies Jahr noch zu heurathen, der verspare es doch
um Gottes Wille bis übers Jahr, vielleicht gehtS
dann besser.

Auflösung des letzten Räthsels. Ein Zuckersrock.

Genaue und verhältmßmässige Beobachtung gegen¬

wärtiger Kälte.

Um îchtcir vorigen Monats fiel der Sleaumurische Wärme«
mcsser schon >z i/z Grad unter den Gefrierpunkt hinab,
und die Kälte war schon größer als die 1740, 1754 und 176/
zu Paris beobachtet war. Am -7 stand das Thermometer
auf 14 Grade, wie zu Paris 176?. Am zo Morgens
zwischen 6 und 7 Uhr, wo das genaugereinigte Baromctron ge-
rad 27 Zolle Höche hatte zeigte das Thermometer auf der
Fahrenhcitischen Scale etwas zu 7 Grade unter dem künstlichen

auf der Rcanmurischen aber 17 i/à Grad unter dem
ordentliche» Gefrierpunkte; folgsam war die Kälte an diesem

Tage hier jener merkwürdigen zu Augspurg 1765 gleich, und
übertraf die gröstc zu Paris 1776 um i, die 1709 um 2

ganze Grade. Am z i als am unstreitig kältesten Tage,
stand das Baromctron frühe zwischen ; und 6 Uhr auf -6
Zolle o Linien, das Thermometer aber auf 16 Grade unter
dem Gefrierpunkte des Fahrenheit, und 21 1/2 Grade unter
jenem des Reaumur; mithin übertraf die Kälte an diesem

Tage jene zu Paris 170? um 6 Grade, jene 1745 zu
Tübingen, um r l/4 Grad, und war nur z/4 Grad kleiner als
die allerstrcngste, die 175; zu Aarburg beobachtet worden. Vom
ersten Jänner in der Frühe um 5 Uhr wo das Reaumuri-
sche Thermometer noch 1? Grade unter dem Gefrierpunkte
stand, bis den 2, wo c§ nur Grade darunter zeigte, nahm
die Kälte folgsam 16 Grade ab. Den ztcn bis auf den 8tcn
wuchs die Kälte unter sehr starken Aenderungen des
Barometers wieder bis auf 16 r.z Grad. Der g Jänner war also,
den zo und z - Christmonat ausgenommen, bisher der kälteste

Tag.
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